
Paderborn SAMSTAG/SONNTAG
14./15. NOVEMBER 2015

Bei „Wiki Paderborn“
beantworten wir Fragen der Leser

¥ Paderborn (ph). Warum
trägt der Monte Scherbelino
seinen Namen? Wann fuhr die
letzte Paderborner Straßen-
bahn und wohin führte sie ei-
gentlich? Seit wann ist das
Westerntor eine Ampelkreu-
zung und kein Kreisverkehr
mehr wie früher? Interessante
Fragen, die wir in den nächs-
ten Wochen beantworten
werden. Dafür haben wir eine
neue Kolumne eingeführt, die
immer montags an dieser Stel-
le erscheinen wird. Die inte-
ressanten Themen wollen wir

uns allerdings nicht allein in
der Redaktion ausdenken.
Welche Frage haben Sie, liebe
Leserinnen und Leser? Was
wollten Sie schon immer über
Paderborn wissen? Schreiben
Sie uns einfach im Internet un-
ter www.nw.de oder per Post
an die Gertrud-Gröninger
Straße 12 in 33102 Pader-
born. Wir werden versuchen
Ihre Fragen zu beantworten.
Zum Auftakt am Montag wer-
den Sie erfahren, warum denn
nun der Hügel im Süden der
Stadt Monte Scherbelino heißt.

Soll die Stadt Paderborn weitere Flächen für Windräder zur
Verfügung stellen?
Stimmen auch Sie bei uns im Netz ab!
www.nw.de/paderborn

Vergangene Woche haben wir
Sie gefragt: In Büren will das
Mauritiusgymnasium zusätz-
lich zu G8 auch G9 anbieten.
Ist die Wahlmöglichkeit eine
gute Lösung? 60 Stimmen
wurden abgegeben.

So
haben Sie
abgestimmt:

72%
28%

Diese neuen Windräder entstehen gerade nahe des Iggenhauser Weges. FOTO: MARC KÖPPELMANN

Die Grünen kritisieren, dass die ursprünglich geplante Fläche um 18 Prozent
schrumpfen soll. Der Ortsteil Dahl ist nicht nur gefühlt von Anlagen umzingelt

VON SABINE KAUKE

¥ Paderborn. 243 Hektar
Konzentrationsflächen für
Windräder gab es in den 90er
Jahren im Außenbereich des
Paderborner Stadtgebietes.
Aktuell sind es 421 Hektar. Ei-
ne Ausweitung der bestehen-
den Windenergiezonen im
östlichen Bereich der Stadt um
122 Hektar auf dann 543 Hek-
tar, das sieht der Entwurf des
125. Flächennutzungsplanes
vor,mitdemdieKommunedas
Ansiedeln von Windrädern
steuern kann. Ursprünglich
war eine Ausdehnung um 148
Hektar geplant, doch ange-
sichts des „Hotspots“ Dahl hat
man die Bremse angezogen.

CDU, SPD und DIP haben
nun im Bau- und Planungs-
ausschuss des Stadtrates grü-
nes Licht für die einmonatige
Offenlegung gegeben – erneut
werden dazu viele Stellung-
nahmen erwartet. Bereits am
Jahresanfang waren zu dem
148-Hektar-Vorentwurf gut
100 Eingaben eingegangen,
von denen ein Großteil aus
dem Ortsteil Dahl kam. Dort
fühlen sich Bürger von Wind-
anlagen umzingelt.

„Dass es Dahl besonders
trifft, liegt an den natürlichen
Gegebenheiten, da es außer im
Osten Paderborns keine wirk-
lich geeigneten, zusammen-

hängenden Flächen gibt“, un-
terstrich Stadtplaner Michael
Ahn (Coesfeld). Angesichts ei-
ner „gefühlten Umzingelung“
gab die Stadt eine Sichtbar-
keitsanalyse in Auftrag. Ob-
jektives Ergebnis: Vom nörd-
lichen Ortsrand kann man be-
reits heute 112 Windräder se-
hen und angesichts des Wind-
parks Hasselt, der in Lichte-
nau entsteht, könnten es 128
werden. Vom südlichen Rand
sieht man noch 80 Anlagen.
„Das Ziel, in jedem Ort einen
freien Sichtkorridor von 180
Grad zu haben, wird in Dahl
nicht erreicht“, räumte Ahn
ein: „Wir sehen Dahl als um-
fasstenOrtsteilundwollendort
keineVerschlechterungmehr.“

Die noch unbelasteten
Blickkorridoresollen daher frei
gehalten werden. Aus diesem
Grund wurden ein etwa 23
Hektar großes Gebiet bei Ben-
hausen, das im Vorentwurf
noch als Windkonzentrati-
onsfläche vorgesehen war, ge-
strichen, sowie an anderen
Stellen weitere drei Hektar.
Benennt die Stadt solch soge-
nannte weiche Tabuzonen, wo
grundsätzlich Windenergie-
nutzung möglich wäre, muss
das begründet sein. „Wenn
man das städtebauliche Kri-
terium ,Umfassung’ nicht auf
Dahl anwenden kann, wo denn
dann?“ sagte Rechtsanwalt

André Unland (Münster).
„Wir sind überzeugt, einen

sachgerechten Interessenaus-
gleich zwischen Anwohner-
schutz einerseits und Ausbau
der Windenergie andererseits
gefunden haben“, betonte die
Technische Beigeordnete
Claudia Warnecke. „Das ist das
Beste, was man für die Dahler
tun kann“, ist Unland sicher.

Eine Entscheidung müsse
„zum Wohle der Stadt und
nicht zum Wohle einzelner

Gruppen“ getroffen werden,
kritisierte der Grüne Claus-
Jürgen Wagner, dass 18 Pro-
zent weniger Windvorrangzo-
nen ausgewiesen werden sol-
len. Windkraft leiste einen we-
sentlichen Beitrag zum Klima-
schutz, schaffe Arbeitsplätze
und generiere Steuereinnah-
men. In der Innenstadt seien
die Menschen von Gebäuden
umzingelt, hätten ebenfalls
keinen freien Blick – für sie sei
der Anblick von Windrädern

geradezu „idyllisch“.
„Wir bürden den Dahlern

Zusätzliches auf“, kritisierte
hingegen Hartmut Hütte-
mann (FBI). Während sich die
FDP in Enthaltung übte,
stimmte Koalitionspartner
CDU für die Offenlegung. Der
Protest in Dahl sei in vielen
Punkten nachvollziehbar, in
den Stellungnahmen lese man
„die Verzweiflung der Bewoh-
ner“ heraus, meinte Ratsherr
Christoph Quasten: „Der Vor-
entwurf wurde verbessert“.

Die Verwaltung habe sich
intensiv um einen Ausgleich
bemüht, befand DIP-Ratsherr
Reinhard Borgmeier. Seiner
Einschätzung nach sei die Ar-
gumentation juristisch recht
wasserdicht. Die SPD stimmte
mit „großen Bauchschmer-
zen“ zu. „Ich weiß nicht, ob
wir die Latte zu tief legen“, sah
Fraktionschef Franz-Josef
Henze bereits Klagen von In-
vestoren am Horizont.

Aktuell stehen 79 Windrä-
der im Stadtgebiet oder sind
genehmigt, 22 Anträge liegen
vor. Wie viele neue Anlagen,
die 1.000 Meter Abstand zur
Wohnbebauung haben müs-
sen, auf 122 Hektar Platz fin-
den, das mag Claudia Warn-
ecke nicht in Zahlen fassen.
„Das ist unter anderem von der
Leistungsfähigkeit der Anla-
gen abhängig.“
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PLANUNGEN FÜR WINDENERGIEZONEN

Nein, das wird an dieser
Stelle kein verspäteter

Nachruf. Aber Helmut
Schmidt wird uns fehlen. Sol-
che Typen gibt es heute nicht
mehr. So gradlinig, ehrlich und
weise. Gut, Kettenrauchen ist
nicht unbedingt etwas zum
Nachmachen. Aber dafür war
er ein echter Hamburger Jung
und seine Loki eine echte
Hamburger Deern. Super wie
Schmidt in einem der vielen
Nachruf-Filme seine Sekretä-
rin anpflaumte: „Wie sieht das

denn hier aus? Wie bei Karßt-
adt!“ Er meinte, dass der
Schreibtisch des Bundeskanz-
lers eher Ähnlichkeit mit dem
Grabbeltisch des bekannten
Warenhauses hätte. Er hätte
auch Kaufhof sagen können.
Aber darin gibt es kein „s“.
Schmidt und seine Loki wa-
ren echte Hanseaten und die
ßtolpern nun mal über einen
ßpitzen ßtein.

Guten Morgen,rgen,

Paderborn

¥ Paderborn. Beim Zusammenstoß mit einem Hund auf der Fer-
dinandstraße hat ein 83-jähriger Radfahrer am Donnerstag
schwere Verletzungen erlitten. Der Senior fuhr gegen 13.50 Uhr
mit seinem Rad Richtung Riemekestraße. Kurz vor der Konrad-
Martin-Straße lief ein Hund auf die Fahrbahn. Es kam zur Kol-
lision und der behelmte Radler stürzte. Der schwarzweiße Hund
lief davon. Unfallzeugen kamen dem verletzten 83-Jährigen zur
Hilfe und alarmierten den Rettungsdienst. Mit einem Ret-
tungswagen wurde der Verletzte in ein Krankenhaus gebracht.

¥ Paderborn. Zum Thema Verlegung der Zentralstation an die
Westernmauer lädt die Stadt Paderborn alle Bürgerinnen und
Bürger am Dienstag, 17. November, um 18 Uhr in die Aula des
Gymnasium Theodorianum, Kamp 4 in Paderborn, ein. Der
Abend stellt den Auftakt für eine umfassend geplante Bürger-
beteiligung zu dieser Thematik dar. Bürger sollen an diesem Abend
gezielt ihre Hinweise, Bedenken und Ideen in den weiteren Pla-
nungsprozess einbringen können.

¥ Paderborn. Die SPD im Kreis Paderborn trauert um Altbun-
deskanzler Helmut Schmidt, der am 10. November im Alter von
96 Jahren verstorben ist. Für die Bürgerinnen und Bürger be-
steht in der SPD-Kreisgeschäftsstelle Paderborn, Kilianstr. 2, wäh-
rend der Geschäftszeiten (montags bis donnerstags 8 Uhr bis 16
Uhr und freitags 8 Uhr bis 12.30 Uhr) die Möglichkeit, sich in
ein Kondolenzbuch einzutragen.

Leser fragen,dieNWerklärt

Anzeige

34868801_000315

Vorhang auf! Sie sind die
tragende Rolle bei

»50 JAHRE
LÖSEKANN«
Dafür steht Ihnen ab heute
10:00 Uhr der komplett neu
gestaltete LÖSEKANN-Store
als Bühne für Sie und Ihre
Modewünsche bereit!
Als tragende Rolle in unserer
nun 50-jährigen Geschichte
erwarten Sie neben vielen inte-
ressanten Geschichten aus der
Vergangenheit auch Künstler,
Installationen, kulinarische Le-
ckereien und ein LÖSEKANN-
Team, das sich ganz besonders
auf Sie freut!

Niedernstraße 8-10 | Bielefeld Altstadt
Entdecken Sie unseren neu gestalteten

Auftritt unter
www.loesekann.de


